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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

h n eFür den Monat September noch
Abonnements auf den

„Merſehurger Correſpondent',
zum Preiſe von 40 Pfg. reſp. 42 Pfg. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedi ion entgegengenommen.

Jnſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Amerikaniſche Siege
und dentſcher Zucker.

Nach dem Abſchluſſe des Friedens werden die
Vereinigten Staaten die bedeutendſten Productions
gebiete für Rohrzucker in Händen haben. Kuba
und Portorico fallen ihnen durch den leicht er
rungenen Sieg zu, die Sandwichsinſeln ſind ſchon
annektirt und das Schickſal der Philippinen iſt
zwar vorläufig noch zweifelhaft, man wird aber
damit rechnen müſſen, daß Amerika die Jnſel Luzon
behalten werde. Dann wird aller Vorausſicht nach
die Zuckerproduckion in allen dieſen Inſeln erheblich
zunehmen. Wie ſich die Zuckerproduzenten in den
Vereinigten Staaten ſelbſt der ſo auf ſie eindringen
den Concurrenz erwehren werden, läßt ſich noch
nicht überſehen, ſicherlich werden die einheimiſchen
Intereſſenten ſich nicht ruhig opfern laſſen und die
kubaniſche Zuckereinfuhr wird in den politiſchen
Kämpfen der Union wohl noch längere Zeit eine
Rolle ſpielen. Für Deutſchland von größter
Wichtigkeit iſt das Geſchick unſerer eigenen Zucker
production. Die Folgen des amerikaniſch ſpaniſchen
Krieges für die Zuckerinduſtrie im Allgemeinen und die
deutſche im Beſonderen beſpricht in der neueſten Nummer
der „Nation“ Ferdinand Svendſen in einem Aufſatze
unter der Ueberſchrift „Amerikaniſche Siege und
deutſcher Zucker“; ihm entnehmen wir einige Aus
führungen über die wenig günſtigen Ausſichten für
die deutſche Zuckerinduſtrie. Die Intereſſen der
europäiſchen Rübenzuckerproduzenten werden in jedem
Falle geſchädigt werden. „Für ſie kommt vor
nehmlich in Betracht die Mehrproduction von Zucker
als ſichere Folge der amerikaniſchen Siege. Für
die europäiſchen Zuckerproduzenten iſt die Entwicke
lung dann am ungünſtigſten, wenn es der amerika
niſchen Geſetzgebung gelingen ſollte, eine Einrichtung
zu ſchaffen, wonach der inländiſche Zucker neben
dem kubaniſchen Rohrzucker ſeine wirthſchaftliche
Exiſtenz weiter friſten kann denn dann würden
die unter die politiſche Botmäßigkeit der Vereinigten
Staaten gelangenden Rohrzuckergebiete dem amerika
niſchen Markte nur einen Theil ihrer Produckion
zuführen und den Reſt auf die übrigen Weltmärkte
übertragen. Selbſt im günſtigſten Falle aber bleibt
zu erwarten, daß das Quantum verfügbaren Zuckers
auf dem Weltmarkte weſentlich wachſen und damit
die Preislage, ſpeziell für den Rübenzucker aufs
ungünſtigſte beeinfluſſen wird. Angeſichts dieſer
Perſpektive erſcheint heute die Steigerung der deutſchen
Zuckerprämien, welche die Agrarier vor zwei
Jahren durchgeſetzt haben, als vollſtändig ver
fehlt. Wie die Liberalen von vornherein voraus
ſagten, hat die Verdoppelung der deutſchen Zucker
Prämien nur dazu geführt, daß in Oeſterreich und
in Frankreich ebenfalls eine Erhöhung, und zwar
eine noch ſtärkere Erhöhung, der dortigen Prämien
erfolgt iſt. Die Prätnienſteigerung hat ferner, wie
ebenfalls vorauszuſehen war, eine Produckions
ſteigerung zur Folge gehabt, ſo daß trotz des beinahe
völligen Ausfalls mehrerer kubaniſcher Zuckerernten
die Zuckerpreiſe auf dem Weltmarkte ſehr niedrige
geblieben ſind. Es iſt nicht ernſthaft zu beſtreiten,
daß die europäiſche Rübenzuckerinduſtrie heute in
einer viel geſunderen Lage ſich befinden würde,
wenn, entſprechend dem Geſetze vom 31. Mai
1891, zum 1. Augaſt 1897 die deutſchen Ausfuhr
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prämien in Wegfall gekommen und damit auch den

Regelmäßzi Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
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Zum Fall Dreyfus.
Die Frage der Reviſion des Dreyfus

prozeſſes ſteht jetzt, nachdem der Fälſcher Henry
durch Selbſtmord geendet und weitere Enthüllungen
nicht mehr zu erwarten ſind, in erſter Reihe zur
Discuſſton. Bekanntlich hat der Kriegsminiſter
Cavaignac in ſeiner Rede am 7. Juli in der
Kammer verſichert: „Keine Staatsräſon könnte es
geben, welche mich zu beſtimmen vermöchte, einen
Unſchuldigen im Bagno zu laſſen.“ Danach ſteht
zu erwarten, daß Cavaignac nunmehr ſeine Worte
in die That umfetzen wird, wenn anders er es nicht
auch vorzieht, gleich dem bisherigen Chef des
Generalſtabes, General Boisdeffre, zu demiſſioniren.
Jm franzöſtſchen Miniſterium beſteht jedenfalls eine
ſtarke Strömung zu Gunſten der Reviſion des
Dreyfusprozeſſes, deren Einfluß ſich der Kriegs
miniſter nicht entziehen kann. Angeblich ſoll die
Majorität des Kabinets im Prinzip dahin einig
ſein, daß eine Reviſton des Prozeſſes Dreyfus
vorzunehmen ſei, nur betreffs der gerichtlichen
Prozedur ſowie insbeſondere über den Zeitpunkt
gehen die Anſichten auseinander. Von Bedeutung
iſt die Meldung, daß am Donnerstag Abend
der Juſtizminiſter Sarrien Cavaignac beſuchte
und mit dieſem eine ziemlich lange Unterredung

atte.
Wie der „Voſſ. Ztg.“ beſtätigt wird, herrſcht im

Miniſterium die größte Verwirrung und Uneinigkeit.
Einige Miniſter wollen, daß die Wiederaufnahme
des Verfahrens gegen Dreyfus ſofort angeordnet
werde. Dem widerſetzt ſich Cavaignac mit der
äußerſten Entſchiedenheit und er übt mehr als je
die Diktatur im Kabinet. Angeblich will das
Miniſterium nichts in Abweſenheit Bourgeois be
ſchließen, der gegenwärtig in der Schweiz weilt,
und hat ihn telegraphiſch heimgerufen. Bourgesis
ſorgte aber dafür, daß das Telegramm ihn nicht
erreichte, und läßt ankündigen, er werde erſt in

Viel Wahrſcheinlichkeit haben dieſe Angaben
nicht. Bereits tritt denn auch ein Berliner Tele
gramm der „Köln. Ztg. den franzöſiſchen Verſuchen
entgegen, das Vorgehen gegen Henry ſowie die
Bewilligung des Abſchiedes Boisdeffres darauf
zurückzuführen, daß eine fremde Macht ſich wegen
Beleidigung ihres Militärattachés beklagt habe.
Es werde damit auf Deutſchland gezielt, that
ſächlich habe aber Deutſchland nicht
daran gedacht, ſich wegen Beleidigung
eines Militär-Atkachés zu veklaägen.
Wenn eine Broſchüre mit von Eſterhazy verkauften
Dokumenten veröffentlicht werden ſoll, ſo habe
Deutſchland damit nicht das Geringſte zu ſchaffen.

Auch in der öffentlichen Meinung Frank
reichs iſt, abgeſehen von einigen ganz verbiſſenen
Antiſemiten, ein bemerklicher Umſchwung der
Stimmung zu Gunſten des verurtheilten Dreyfus
eingetreten.

Ueber den Fälſcher Henry ſind folgende
Angaben von Intereſſe Zur militäriſchen Laufbahn
Henrys iſt noch nachzutragen, daß derſelbe, welcher
einer Arbeiterfamilie entſtammte, 20 Jahre alt als
Freiwilliger in die Armee trat und am 1870er
Kriege als Sergeant theilnahm. Er wurde bei
Orleans von den Deutſchen gefangen genommen
und nach Deutſchland abgeführt. Es gelang ihm
jedoch am 17. October, aus der Gefangenſchaft zu
entweichen. Er kehrte nach Frankreich zurück und
trat wieder in die Armee ein, diesmal als Unter
leutnant, nahm weiter am Feldzuge Theil und
wurde bei Beaune nächſt Pontarlier ein zweites
Mal gefangen aber wieder gelang ihm die Flucht
und wieder trat er in die Reihen der Combattanten
zurück. Für dieſe zweite Flucht avancirte er zum
Oberleutnant. Nach dem Kriege ging Henry nach
Algier, dann nahm ihn General Miribel als
Ordonnanz Offizier zu ſich. Später machte er den
Feldzug in Tonking mit, wurde Major und als
Stabsofſtzier in das Kriegsminiſterium berufen.
Er hat 33 Dienſtjahre, 18 Feldzüge mitgemacht
und zwei Verwundungen erlitten. Dem Militär
kalender zufolge gehörte Henry als Oberſtleutnant
zum zweiten Bureau des Generalſtabs letzteres
trägt kurz den Namen des Nachrichtenbureaus und
beſchäftigt fich amtlich mit der Organiſation und
der Taktik der fremden Heere, mit dem Studium
ihrer Kriegsſchauplätze und mit den Militärmiſſtonen
nach dem Auslande. Henry nahm alſo einen Ver
trauenspoſten erſten Ranges ein.

Der ganze franzöſiſche Generalſtab
ſoll, wie es heißt, unter General Renouard eine
Reorganiſation erfahren, die mit zahlreichen Perſonal
veränderungen im Generalſtabe ſelber und in der
Generalität von Paris verknüpft ſein würde. Daß
General Gonſe ſeines Poſtens auf ſeinen Wunſch
enthoben und zum Kommandanten der Feſtungs
werke von Nizza ernannt worden ſei, wird aller
dings dementirt. Faſt alle übrigen Ofſtziere des
Generalſtabs ſollen den Kriegsminiſter Cavaignac
gebeten haben, daß ſie ihren Truppentheilen wieder
zugetheilt würden. General Renouard hat am
Donnerstag die Funktionen des Chefs des General
ſtabs übernommen. General Boisdeffre verabſchiedete
ſich Donnerstag Nachmittag von den Offtzieren und
dem Bureauperſonal des Generalſtabs.



Der neue Generalſtabschef Renvouard
ſt 1836 geboren, ſeit 1855 Ofſtzier, 1870 war er
als Rittmeiſter Adjutant des Generals de Bonne
mains, des Führers der Küraſſierdiviſton von
Wörth, 1891 war er unter Miribel zweiter Vor
ſteher des großen Generalſtabs

Unter den Stimmen des Auslandes
über die Pariſer Vorgänge iſt hervorzuheben eine
Auslaſſung der „Köln. Ztg.“, die an hervorſtechender
Stelle am Schluß eines längeren Artikels ſchreibt
„Ruhige Beurtheiler, die ohne Voreingenommenheit
an die Sache herantreten, glauben, daß die krank
hafte Sucht, alle Vorgänge des politiſchen Lebens
mit den Niederlagen des letzten Krieges in irgend
eine Verbindung zu bringen, die ſixe Jdee, die alle
Gedanken ausſchließlich auf die Revanche an Deutſch
land richtet, hauptſächlich an allem Unheil ſchuld
ſind. Dieſe Befangenheit in der Anſchauung, daß
Deutſchland der einzige Gegner ſei, der mit allen
Mitteln Frankreich zu ſchaden und ſeine Wehrkraft
zu ſchwächen ſuche, den man deshalb auch mit allen
Mitteln ſchädigen müſſe, ſchlug die Generäle, die
Miniſter, das ganze Volk mit Blindheit und machte
ſie zu Narren eines plumpen Fälſchers, der, wieder
um ſelbſt ein Opfer jener ſixen Jdee, noch obendrein
glaubte, ein patriotiſches Werk zu thun. Hoffentlich
trägt die bittere Lehre, die Frankreich jetzt über ſich
ergehen laſſen muß, dazu bei, es aus dem Revanche
taumel zu erwecken und den Bann zu heben, der
ſeine beſte Volkskraft lahm legt und der die wahre
und letzte Urſache der Uebel iſt, die dem Zaren jetzt
das befreiende Wort von der Abrüſtung auf die
Lippen gedrängt haben.

Politiſche Ueberſicht.

Namens der engliſchen Regierung hat
der britiſche Botſchafter in Petersburg der ruſſi

chen Regierung in warmen Ausdrücken die
herzliche Sympathie ſeiner Regierung mit dem
Friedensmanifeſt ausgedrückt, welches vom Erſten
Lord des Schatzes, Balfour, entgegengenommen
wurde. Die endgiltige Antwort iſt durch die Ab
weſenheit Lord Salisburys nothwendigerweiſe ver
zögert, doch wird dieſelbe, der „Weſtminſter Gazette“
zuſolge, ihrem Weſen nach zweifellos Rußland der
herzlichen Mitwirkung der britiſchen Regierung zur
Erreichung des großen Ziels des Kaiſers Nikolaus
verſichern. Als Ort der Friedensconfe
ren z wird zur Abwechſelung jetzt auch Brüſſel
genannt. Nach den Londoner „Daliy News“ ſoll
der „Voſſ. Ztg.“ zufolge die Conferenz in Brüſſel
unter dem Vorſitz des Königs der Belgier ſtattfinden.
Der Plan des Zaren, den König der Belgier zum
Präſidenten des Congreſſes zu machen, ſtehe angeb
lich in Zuſammenhang mit dem Beſuch des Königs
Leopold bei dem Präſidenten Faure in Havre. Die
Hauptgrundlage des Congreſſes würde ſein, daß alle
Mächte ſich verpflichteten, keine Frage bezüglich der
Reviſion der beſtehenden Verträge, einſchließlich
natürlich des Frankfurter Friedensvertrages, anzu

regen.Oeſterreich Angarn. Der öſterreichiſche
Reichsrath tritt am 26. d. M. zuſammen. Das
Kaiſerliche Patent, welches die Einberufung zum
genannten Tage verfügt, iſt am Freitag in der amt
lichen „Wiener Ztg.“ erſchienen.

Jtalien. Ueber das Befinden des Papſtes
theilt der römiſche Correſpondent des „B. D.“,
welcher den Leibarzt Lapponi interviewt hat, folgen
des init: Doctor Lapponi äußerte ſich voll Entrüſtung
ber die willkürlichen und, wie er ſagte, bösartigen
Uebertreibungen über das Befinden Leo Alll. das
mit Ausnahme zweier Tage im Auguſt ein ganz
normales ſei. An den erwähnten beiden Tagen
litt der Papſt an leichtem Durchfall, den Lapponi
indeſſen ſchnell behob. An jenen beiden Tagen
machte Lapponi beim Papſte je drei Beſuche, ſeither
beſucht er ihn wie von jeher nur alle zwei Tage.
Es ſei ein wahrer Skandal, ſagte Lapponi, daß
jenes leichte Unwohlſein zu all den Senſations
depeſchen und Artikeln herhalten müſſe, mit denen
das internationale Publikum während der Sauren
gurkenzeit gefüttert werde. Der Papſt befinde ſich
zur Zeit ſogar beſſer als in früheren Sommern.
Das ganze Unwohlſein kam von einer Exrkältung
her, die er ſich beim Wechſeln der Kleidung im
Vatikan zugezogen hatte. Jm Laufe dieſes Monats
werde der Papſt vorausſichtlich dauernd in ſeine
Gartenwohnung überſiedeln, wo er auch die Nacht
zubringen werde. Lapponi prophezeit dem Papſt
ein Alter, daß an dasjenige Gregors IX. heranreiche,
der mit fünfundneunzig Jahren Papſt wurde und
mit hundertſechs ſtarb.

Hpanien und Anrerika. In Spanien iſt
man mit den Vorbereitungen zur Pariſer Friedens
conſerenz noch immer nicht fertig. Wie der Madrider
„Jmparcial“ vom Donnerstag meldet, wollten die
Miniſter des Aeußern und der öffentlichen Arbeiten,
welche damit beauftragt worden ſind, einen ein
(eitenden Entwurf aufzuſetzen, durch welchen die Er

mächtigung der Kortes zu den Friedensverhand
lungen nachgeſucht wird, ihre Arbeit am Donnerstag
dem Cabinet zur Genehmigung vorlegen. Aus
dieſem löblichen Vorſatz iſt aber nichts geworden.
Nach einer Meldung des Wolffſchen Bureaus aus
Madrid vom Freitag fahren nämlich die Miniſter,
welche beauftragt ſind, die für die parlamentariſchen
Debatten und die Pariſer Conferenz erforderlichen
Aktenſtücke zuſammen zu ſtellen, noch immer mit der
Sichtung dieſer Urkunden fort. Einige regierungs
freundliche Abgeordnete beharren bei der Meinung,
daß der Zuſammentritt der Kammern eine Miniſter
kriſis herbeiführen werde. Von den Phi
lippinen iſt in Madrid eine Depeſche des General
Gouverneurs der Philippinen, Generals Rios, ein
getroffen, in welcher derſelbe meldet, er habe auf
Erſuchen Deweys, vorbehaltlich der Genehmigung
der Regierung, veſtimmt, daß die Häfen auf den
Philippinen für den Handel geöffnet werden.
General Shafter erklärte nach der „World“
einem Berichterſtatter gegenüber, diejenigen, welche
den Feldzug während des Sommers in einem von
Fiebern heimgeſuchten Lande anordneten, ſeien für
die naturgemäß unvermeidlichen Folgen auch ver

antwortlich.Aegypten. Die Entſcheidungsſchlacht
gegen den Khalifen bei Omdurman rückt
immer näher. Die letzten Nachrichten aus Kairo
über die engliſch ägyptiſche Expedition beſtätigen
deren unaufhaltſames Vorrücken. Ein Sturm zer
riß den Telegraphendraht jenſeit der NasriJnſel;
die letzten Depeſchen von der Front, datirt vom
vorigen Dienſtag, melden, daß die Truppen jetzt
Fühlung mit dem Feinde genommen hätten die
Kanonenboote hätten die Stellung der Derwiſche
ausgekundſchaftet und dieſelbe bei Kerreri feſtgeſtellt
welches nahe bei Omdurman liegt. Die Vorhut
des 21. Lanzenreiter- Regiments ſei auf einen 200
Mann ſtarken feindlichen Außenpoſten geſtofen der
Feind ſei ſehr kampfluſtig geweſen, habe Trommeln
ſchlagen und die Fahnen wehen laſſen. Die Kanonen
boote hätten darauf die feindliche Stellung beſchoſſen.

Dentſchland.
Berlin, 3. Sept. Der Kaiſer und die

Kaiſerin trafen geſtern 2 Uhr 30 Minuten mit
großem Gefolge bei ſchönem Wetter in Hannover
ein. Zum Empfange hatten ſich eingeſunden Prinz
Albrecht von Preußen, Generaloberſt Graf von
Walderſee und die Generalität. Nach Begrüßung
der Anweſenden ſchritt der Kaiſer, der die Uniform
des Königs Ulanenregiments trug, die Front der
Ehrencompagnie ab und nahm dann den Vorbei
marſch derſelben entgegen. Darauf beſtiegen die
Majeſtäten den Wagen und fuhren durch die reich
geſchmückten Straßen unter dem Jubel der dichtge
drängten Bevölkerung nach dem Schloß Vor dem
Wagen der Majeſtäten ritt der Poligeipräſident von
Hannover, Graf Schwerin. Auf der Fahrt der
Majeſtäten von dem Bahnhof nach dem Schloß
fand an der Ehrenpforte vor dem Rathhaus die
Begrüßung des Kaiſerpaares ſeitens der ſtädtiſchen
Vertretung der Haupt und Reſtdenzſtadt Hannover
ſtatt. Nachdem Fräulein Meyer ein Gedicht ge
ſprochen und der Kaiſerin einen Blumenſtrauß über
reicht hatte, hielt Stadtdirector Tramm eine An
ſprache, auf welche der Kaiſer in freundlichſter Weiſe
erwiderte Um 6 Uhr ſand die Tafel im Ritterſaale
des Schloſſes ſtatt. Die Muſtk ſtellte das 74.
IJnfanterieregiment. Rechts vom Kaiſerpaare ſaß
Regent Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
Schwerin, links Prinz Albrecht, gegenüber der Ober
Präſident Graf Stolberg. Bei dem Feſtmahle brachte
der Kaiſer nachſtehenden Trinkſpruch aus

„Jn Meinen Trinkſpruch auf die treue Provinz Hannover
miſcht ſich zunächſt das Gefühl des herzlichſten Dankes.
Meine Frau und Jch ſind tief ergriffen von dem herzlichen
und ſchönen Empfang, den uns die Stadt bereitet hat und
in dem Wir den Widerhall der Gefühle des geſammten
Landes finden. Die freudigen Geſichter der Bürger, die
fortbewegten Schaaren der Jugend legen Zeugniß davon
ab, wie tief der Gedanke und der Begriff des Deutſchen
Reiches, woran der heutige Tag beſonders erinnert, Wurzel
geſchlagen hat. Zu gleicher Zeit erfüllt mich die freüdige
Beruhigung, daß Jch quch in Meinem Trinkſpruch die
Hoffnung erwecken kann auf zukünftige große Entwickelungen,

denn die große nationale Unternehmung, die in
dieſem Winter den Volksvertretern zur Annahme vorgelegt
werden ſoll, wird hoffentlich gerade für dieſe Provinz von
nachhaltiger Wirkung und nachhaltigem Vortheil ſein. Das
Projekt der Verbindung des Oſtens mit dem Weſten auf
dem Waſſerwege hat lange gereift und iſt eingehend bearbeitet
worden die Ausſichten auf ſeine Verwirklichung haben aber
erſt dann Boden gewinnen können ſeitdem die Stadt und
Provinz Hannover mit Verſtändniß für die Lage und mit
weitem Blick in die Zukunft mit gutem Beiſpiel vorange
gangen ſind. Auch hierfür gebührt Jhnen Mein königlicher
Dank. Möge, ſo iſt Mein Wunſch, ſowohl durch dieſes große
Werk, auf deſſen Annahme ich hoffend rechne, als durch die
Entwickelung Jhrer ſo ſchönen blühenden Landwirthſchaft
auch die Provinz weiter blühen und gedeihen unter Gottes
Schutz und ſicherem Frieden! Die Provinz Hannover, ſie
lebe hoch! und nochmals hoch! und zum dritten Mal hoch

Abends beſ uchten die Majeſtäten das Opernhaus,
wo ſie bei ihrein Eintritt von Fanfaren und Hoch-
rufen begrüßt wurden. Das Publikum hörte ſtehend

die Nationalhymne, worauf die Feſtvorſtellung begann.
Gegeben wurde der 2. und 3. Akt des „Tannhäuſer“.
Zu Seiten der Majeſtäten in der Loge ſaßen Prinz
Albrecht und der Herzog Regent Johann Albrecht
von MecklenburgSchwerin. Jm Zwiſchenakt hielten
die Majeſtäten Cercle. Jn den Straßen wogte eine
vielkopfige Menge, mehrfach wurde bereits illuminirt.

Earl of Lonsdale iſt zur Theilnahme an den
Feſtlichkeiten in Hannover eingeeroffen.

Der Reichskanzler) Fürſt zu Hohenlohe
beabſtchtigt, ſich heute zu kürzerem Aufenhalte über
München nach Baden Baden zu begeben.

(Auf Befehl des Kaiſers) wird der
Kultusminiſter Dr. Boſſe an der bevorſtehenden
Einweihungsfeier der Erlöſerkirche in Jeruſalem
theilnehmen und ſich dort vor der Feier bei dem
Kaiſer melden.

(Staatsminiſter v. Schellin g) iſt nach
längerer Abweſenheit wieder in Berlin eingetroffen.

(Der Landrath Frh. v. Meerſcheidt
Hülleſſem) in Königsberg erklärt, daß er eine
Entſcheidung des Miniſters des Jnnern über die
Frage, ob Gendarmen in die Wählerliſten
gufzunehmen ſeien, nicht herbeigeführt habe.

Von der Marine.) Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt Nachdem der Friedenszuſtand
zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und
Spanien wieder hergeſtellt iſt, erſcheint ein ferneres
Verbleiben des deutſchen Kreuzergeſchwaders
in den Gewäſſern der Philippinen nicht mehr erforder
lich. Es iſt daher die Verminderung der zur Zeit
vor Manila liegenden deutſchen Seemacht bis auf
ein oder zwei Schiffe angeordnet worden, welche
genügen werden, um bis zu völliger Wiederherſtellung
der Ordnung auf jenen Jnſeln den Schutz der dortigen
Reichsangehörigen und ihrer Jntereſſen, ſofern es
nothwendig wird, wahrzunehmen.“

Der Wahlkreis Vorſitzende des
Bundes der Land wirthe) für Elbing Marien
burg, v. Wernsdorff, veröffentlicht eine Erklärung,
nach der eine in Elbing ſtattgehabte Verſammlung
der Vertrauensmänner des Bundes eine
Candidatur des Lan draths von Glaſenapp in
Maxienburg für das Abgeordnetenhaus als den
„Prinzipien des Bundes“ zuwiderlaufend ein
ſtimmig für unannehmbar erklärt hat. Die
Erklärung richtet ſich gegen die Meldung, daß Mit
glieder des Bundes im Kreiſe Marienburg die
Eandidatur des Landraths aufgeſtellt hätten. Jm
Wahlkreiſe Konitz Schlochau wiederſpricht die Auf
ſtellung eines Landraths, wie es ſcheint, den Prin
zipien des Bundes nicht.

D Gn Jakobshagen) im Kreiſe Saatzig iſt
ein Candidat der Theologie als Bürger
meiſter gewählt und beſtätigt worden.

S (Colonialpoſt.) Jn DeutſchOſtafrika
beabſichtigte Gouverneur Liebert Ende Juli eine
Reiſe nach Uſagara und den Ulugurubergen anzu
kreien. Von Mitte October ab werden nach der
„Deutſchen Verkehrsztg.“ 10 Poſtbeamte, welche
bei ſich bietender Gelegenheit im Auslande oder in
den deutſchen Schutzgebieten beſchäftigt werden ſollen,

das Orientaliſche Seminar in Berlin beſuchen, um
die für ihre künftige Verwendung erforderliche
ſprachliche Ausbildung, und zwar 3 Beamte im
Chineſiſchen, A in Suaheli, Guzerati und Hinduſtani,
2 im Türkiſchen, ſowie 1 Beamter im Neuarabiſchen,

zu erhalten.
G.

Provinz und Umgegend.
Stadtilm, 2. Sept. Das altgothiſche Bau

werk, die Stadtkirche, wird uns nun doch
erhalten bleiben. Die drei Geldlotterien von je
80000 Looſen, à Mk. 3,30, welche die Fürſtlich
Schwarzburgiſche Regierung für Reſtaurirung der
Kirche genehmigt hat, ſind von weiteren ſiebenzehn
deutſchen Bundesſtaaten zum Vertrieb zugelaſſen
Die Inſtandſetzung des kirchlichen Baudenkmals iſt
gewährleiſtet, nachdem das bekannte Bankhaus
Cark Heintze die drei Geldlotterien übernommen
hat, von denen die zweite Ziehung erſter Lotterie
bereits am 14. Sept. d. J. in Gotha ſtattfindet.

4 Gotha, 30. Aug. Zu einem aus Ohrdruf
berichteten Selbſt morde eines jungen Mädchens
im Hammerteiche bei Georgenthal wird von hier
gemeldet: „Ein tragiſches Ende fand Freitag ein von
den Eltern nicht gebilligtes Kebesverhältniß eines
jungen 17jährigen Mädchens aus guter Familie mit
einem kranken jungen Menſchen, der ſich zur Kur in
der Sommerfriſche Georgenthal aufhält. Unter der
Vorgabe, die Fortbildungsſchule zu beſuchen, entfernte
ſich das Mädchen aus dem Hauſe, begab ſich nach
Georgenthal und machte von dort aus ihrer Lehrerin
Mittheilung, daß es in den Tod gehen wolle.
26. Aug. wurde die Lebensmüde aus dem Hammer
teiche bei Georgentheil als Leiche hervorgezogen. Die
junge Dame iſt die 17 jährige Martha Riemann,
Tochter des verſtorbenen Renkiers und Stadtverord

neten Riemann in Gotha.“
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9 Uümintt ernpfiehlt ſein großes Lager nur gut ge
me an d SArbeiteter

Wöbel-, Hyiegel- und
Volſterwaaren aller Art

unter bekannter reeller Garantie

Den Empfang von

leiſderstoſt-Meuheiten
fär die

Herbste Winter Salonin reicher Auswahl und gediegenen Qualitäten beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Acholf schöfer,

Eltern u. Bormünder,
welche um das Wohl und die Zukunft der
Töchter und Mündel beſorgt ſind, werden auf
die Lehranſtalten des FröbelOberlin Vereins
in Berlin, Wilhelm- Straße 10, aufmerkſam
gemacht. Die jungen Mädchen werden in 3
Abtheilungen ausgebildet.
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Beilage zu Nr. 207 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. September 1898.

Kiantſchon-
Für die Wahl von Kiautſchou zum deutſchen

Hafen in China war in erſter Reihe entſcheidend das
Vorhandenſein von Kohle in der Nähe dieſes Hafens
in der Provinz Shantung. Wie Ernſt v. HeſſeWartegg in
der „Köln. Volksztg. mittheilt, ſind in Shantung, ſoweit
bis jetzt erforſcht, die bedeutendſten Kohlenlager an drei
Orten im Süden von Weihſien, im Süden von Poſch an
und rings um Jtſchaufu. Der Betrieb der Kohlenberg-
werke iſt der denkbar primitivſte. Während eine Anzahl
Arbeiter in Slollen arbeiten, tragen andere die gewonnenen
Kohlen in großen Körben aus Rindshaut zum Schacht, wo
ſie mittels gewöhnlicher Winden emporgehoben werden. Auch
das Waſſer wird ähnlich aus der Grube geſchafft. Natürlich
ſteigt das Waſſer unter ſolchen Umſtänden zuweilen viel
raſcher, als es herausgeſchafft werden kann und die Grube
wird dann einfach aufgegeben. Nirgends ſah HeſſeWartegg
auch nur die einfachſte Pumpe in Verwendung, er hat in
ganz Shantung nirgends eine Pumpe überhaupt geſehen.
Wie ein Miſſionar erzählte, habe 1889 ſich ein Gruben
beſitzer aus Shanghai Pumpmaſchinen aus Birmingham
kommen laſſen. Sie kamen in Tſchifu an und wurden von
dort in Dſchunken nach Tigerhead in die Nähe der Gruben
geſchafft, wo ſie liegen blieben. Aus Sparſamkeitsgründen
hatte nämlich der Grubenbeſitzer keinen ſachkundigen Mechaniker
aus Shanghai oder Tſchifu mitkommen laſſen ohne einen
ſolchen konnten die Pumpmaſchinen nicht aufgeſtellt werden.
Bevor aber der ſchließlich doch verſchriebene Mechaniker an
langte, ſtahlen die guten Chineſen an den offen daliegenden
Pumpen alle Miſſingbeſtandtheile, drehten die Schrauben ab
und ließen nur die ſchwerſten Eiſentheile liegen, welche ſie
nicht fortſchleppen konnten. Der Mechaniker erklärte, unter
ſolchen Umſtänden ſelbſtverſtändlich mit dem Reſte nichts
machen zu können, ja die geſtohlenen Stücke konnten nicht
ein Mal nachbeſtellt werden, weil ſie doch angepaßt werden
mußten. Es blieb nichts übrig, als eine vollſtändige Neu
lieferung von Pumpmaſchinen. Aber dem Grubenbeſitzer
war die Luſt dazu vergangen, und ſo liegen denn die
verroſteten Pumpenreſte heute noch in der Nähe der Grube,
und auf dem ganzen viele Kilometer weiten Kohlenfelde
arbeiten die Chineſen nach wie vor mit Rinderhäuten und
Winden Wahrſcheinlich müſſen ſie des nicht zu bewältigenden
Waſſers halber ihre Gruben gerade dann aufgeben, wenn
ſie auf die reichſten KohlenAdern ſtoßen; ein regelrechter
Betrieb von Seiten europäiſcher Beſitzer dürfte alſo gerade
in den verlaſſenen Gruben große Ausbeute zur Folge haben.
An den offenen Gruben wird mit Schichten von je 50 Mann,
nach Bedarf auch zur Nachtzeit, gearbeitet; die Arbeiter in
den Gruben erhalten einen Tagelohn von 300 kleinen Caſh,
was nach dem heutigen Silber Kurſe etwa 35 Pfg. entſpricht,
die andern, welche an den Winden und mit Karrenziehen
un et beſchäftigt ſind, 200 kleine Caſh (etwa 25 Pfg.)
äglich.

Auf Grund ſeiner perſönlichen Beobachtungen ſchreibt
Heſſe-Wartegg, daß Shantung große und reiche Kohlenlager
beſitzt, die nur des europäiſchen Betriebes und der Eiſen
bahnen harren, um für die Provinz, ſowie für die euro
päiſchen Beſitzer der Untenehmungen wirklich eine reiche
Einnahm quelle zu werden. Jſt die Kohle erſchloſſen, ſo
werden auch bald die andern mineraliſchen Schätze von
Shantung zur Hebung kommen; die Provinz iſt reich an
Eiſen, Kupfer, Silber, Blei, dann aber auch an
Asbeſt, Graphit, Gips, Achat, Arſenik, Marmor,
Speckſtein u. ſ. w. Beſonders die Gegend ſüdweſtlich
von Weihſien iſt damit geſegnet. Wie die Miſſionare er
zählten, liegen dort Dörfer auf ſilberhaltigen Bergen, die
ihren Einwohnern reichen Ertrag liefern könnten aber die
Leute ſind dem Verhungern nahe, weil ihnen von den
Mandarinen die Ausbeutung nicht geſtattet wird. Nicht zu
unterſchäten ſind auch die dortigen großen Mica- Lager
(Marienglas) mit Micaſcheiben von QuadratfußGröße; vor
allem aber ſcheinen die bis nun faſt gar nicht gekannten,
von den Mandarinen geſchloſſenen Küpferminen für
europöiſche Unternehmen von Bedeutung

Proben von Schantung- Kohle aus dem Hinter
land von Kiautſchou hatte Ernſt v. Heſſe-Wartegg Anfang
Juli d. J an die Redaction der „Köln. Volksztg.“ geſandt,
aus folgenden fünf Fundorten: 1. Jtſchoufu, 2. Weihſien,
3. Jſchui, 4. Poſchan und 5. Tſ'e-tſchwan. Die Köln.
Volksztg.“ ſandte dieſe Proben ſofort an die Phyſſtaliſch
Techniſche Reichsanſtalt in Charlottenburg mit dem Geſuch
um Anfertigung einer Analyſe. Die Reichsanſtalt ſandte
die Proben, da deren Unterſuchung nicht in ihren Geſchäfts
bereich gehöre, an die königliche ChemiſchTeſchniſche Ver
ſuchsanſtalt, Berlin N. Dieſe forderte Mitte Juli zunächſt
201,50 Mark Vorſchuß. Darauf traf am 30. Auguſt das
Ergebniß der Analyſe ein. Es wird darin genau angegeben
der Gehalt an Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Stickſtoff, Sauerſtoff,
Schwefel, Aſche, und daran die Bemerkung geknüpft: „Die
vorliegenden Südſchantung-Kohlen find bis auf Probe 4
(aus Poſchan) durch den hohen Gehalt an Aſche und
flüchtigem Schwefel weſentlich minderwerthiger
als die Kohlen des Saar- und Ruhrer-Gebiets.
Der Waſſerſtoff- Gehalt im Verhältniß zum Kohlenſtoff
Gehalt iſt mit Ausnahme der Probe 3 (aus Jſchui) um
0,5 pCt. geringer als bei jenen Kohlen. Zu Heizzwecken
dürfte ſich nur die Probe 4 (aus Poſchan) eignen.“

Die „Köln. Volkszeitung“ ſchreibt dazu: „Die vorſtehende
Analyſe iſt das Ergebniß der erſten zuverläſſigen amtlichen
Unterſuchung von SüdſchantungKohlen, und daher für die
Beurtheilung der Kohlenfelder im Hinterland von Deutſch
China von höchſtem Werth, Aus derſelben ergiebt ſich, daß
von den fünf unterſuchten Proben zunächſt nur die
Poſchan Kohle ſür Heizzwecke in Betracht kommt. Damit
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß auch in den andern Fundſtätten
brauchbare Steinkohle mit weniger Aſche und Schwefel
Gehalt ſich noch finden wird, ſobald die tieferen Lagen unter
fachmänniſchen Abbau genommen ſein werden.

r

Provinz und Umgegend.
I Halle, 2. Sept. Jn unſerer Stadt wurde

das Sedanfeſt einfach durch einen Actus in
ſämmtlichen Schulen gefeiert. Die Lehrer wieſen
auf die Bedeutung des Tages hin, gedachten der
Heerführer und der deutſchen Armee und ermahnten
die Schüler und Schülerinnen zur Liebe zum Vaterland.

II Halle, 2. Sept. Auf unſerm großen Herbſt

Vieh und Krammarkt, welcher vom 11. 13.
d. M. währt, werden diesmal Bierzelte nicht ver

zugelaſſen haben, angeblich wegen Mangel an
Raum für die zahlreichen Schau, Spiel und
Krambuden, denen in erſter Linie Rechnung zu tragen
iſt. Deshalb brauchen die Marktbeſucher doch nicht
zu durſten, denn in nächſter Nähe des Marttes ſind
ſo viel Trinkgelegenheiten, daß alle befriedigt werden.
Es iſt nur noch eine Frage der Zeit, daß der Markt
verlegt wird, da ſich der Roßplatz als viel zu klein
erweiſt.

Weißenfels, 2. Sept. Die Bevölke
rungsziffer der Stadt Weißenfels velief ſich
am ſ. September d. J. auf 27001 einſchließlich
961 Militärperſonen. Dieſe Zahl bedeutet einen
kleinen Rückgang gegenüber den im Anfang d. J.
feſtgeſtellten Ziffern. Das Apollo Theater
hat geſtern wieder ſeine Hallen geöffnet, und die
leichtbeſchwingte Muſe hat aufs neue ihren Einzug
bei uns gehalten. Am 29. v. M. logirte ſich
in einem hieſigen Hotel ein elegant gekleideter Herr
ein. Jnfolge ſeines feinen und ſicheren Auftretens
und der Angabe, er habe mit einem großen hieſigen
Verein, ſowie mit Geſchäftsleuten hier zu thun,
zweifelte Niemand an ſeiner Zahlungsfähigkeit. Jn
dem Hotel lernte er einen hieſigen Handlungsgehilfen
kennen, welchen er durch ſein zuvorkommendes Weſen
ſchnell für ſich einnahm. Zu dieſem kam er nun
vorgeſtern früh und erſuchte um ein Darlehen von
8 Mark, da er nicht genug Geld habe, ſeine Hotel
rechnung zu begleichen und er ſeine Geſchäftsfreunde
nicht angehen wolle. Das erbetene Darlehen
wurde ihm bereitwilligſt gewährt. Er hat aber
ſeine Hotelrechnung nicht beglichen, ſondern iſt ohne
Abſchied verduftet. Der Schwindler nannte ſich
Georg Bachmann aus Magdeburg. Derſelbe iſt
etwa 1,80 mm groß, hat blondes Kopfhaar und
blonden Schnurrbart, er iſt 25 bis 28 Jahre alt
und war bekleidet mit dunkelgrauer Hoſe und Weſte,
dunklem Jacket und ſchwarzem, weichem Filzhut mit
ſteifer Krempe. Auf der linken Wange hatte er
auffallende rothe Flecke.

Zeitz, 2. Sept. Auf dem Platze vor der
Michaeliskirche fand heute nach beendetem Sedan
Gottesdienſte die feierliche Grundſteinlegung
zu einem Standbild Denkmal für Kaiſer Wilhelm I.
ſtatt, wozu in der Stadt Zeitz innerhalb Jahresfriſt
32 000 Mk. aufgebracht wurden. Superintendent
und Oberpfarrer Neubert hielt die Weiherede. Die
Bevölkerung der Stadt Zeitz betrug am 31. Auguſt
26271 Einwohner.

Schwarzbach (Thür.), 2. Sept. An einer
Schlägerei vor dem Hauſe des Herrn H. Müller
wollte ſich auch deſſen Sohn betheiligen, wurde
jedoch von ſeinem Vater hiervon zurückgehalten.
Der erſt 21 Jahre alte ungerathene Burſche gerieth
darüber ſo in Zorn, daß er ſeinen Vater mit
einem Stück Holz ſchlug und ihm mit einem
Meſſer mehrere Stiſch wun den am Kopf beibrachte.
Müller, der Mitkämpfer am Feldzuge 1870/71 war,
iſt Dienſtag Abend verſchieden. Der Sohn wurde
in Haft genommen.

Quedlinburg, 2. Sept. Ein entſetzlicher
Unglücksfall hat ſich im Gehöſt der Firma Gebr.
Dippe zugetragen. Der 17jährige Arbeiter Hans
Hirſemann kam der Transmiſſion eines Gas-
motors zu nahe, wurde von ihr erfaßt und mehr
mals herumgeſchleudert. Er hat einen Schädelbruch
und eine Rückgratverletzung erlitten, an deren Folgen
er im Krankenhauſe in vergangener Nacht ge
ſtorben iſt.

4 Staßfurt, 1. Sept. Auf dem Salzberg
werke Neuſtaßfurt verun glückte heute Nachmittag
der Bergmann Ernſt Luffski von hier. Er hatte
ſich einer Schußſtelle vorzeitig genähert, bevor alle
im Geſtein ſitzenden Schüſſe losgegangen waren,
und wurde von den inſolge des Schuſſes losge
ſprengten Salzmaſſen ſo erheblich getroffen, daß er
ſofort nach dem Krankenhauſe in Halle gebracht
werden ſollte. Doch bereits auf dem Wege nach
dem Bahnhof verſtarb er.

4 Eisleben, 2. Sept. Geſtern Nachmittag
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde nach längerer Zeit
wieder ein Er d ſtoß wahrgenommen. Aus dem
Manöverfelde rückten geſtern um 3 Uhr hier ca.
3000 Mann Militär ein. Heute iſt Ruhetag, am
Freitag Abend und Sonnabend früh werden die
Mannſchaften per Bahn nach Minden i. W. zum
Kaiſermanöver befördert. Die Muſik war
ſchon vom Manöver aus geſtern nach Weſtfalen
abgereiſt. Alle Mannſchaften erhielten heute die
Uniform 4. Garnitur zum Kaiſermanöver.

Leipzig, 31. Aug. Nachdem der Chef des
Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig, Herr Meyer,
Mitte der achtziger Jahre zum Danke dafür, daß
ſein Sohn, der Afrikareiſende Dr. Hans Meyer,
aus der Gefangenſchaft eines afrikaniſchen Haupt

lings errettet wurde und unverletzt in die Heimath
zurückkehrte, eine Million Mark für den Bau

treten ſein, da die ſtädtiſchen Behörden dies nicht von 27 Arbeiterhäuſern in Leipzig-Lindenau
ſtiftete und dieſe Bauten in muſtergiltiger Weiſe
ausführte, ſind aus den Einnahmüberſchüſſen in
zwiſchen weitere 8 Häuſer dortſelbſt erbaut worden.
Jetzt gedenkt Hr. Meyer 80 weitere Häuſer
im Norden der Stadt, in der Nähe des Berliner
Bahnhofes, nach denſelben humanen Prinzipien mit
Kleinwohnungen zu errichten.

4 Zerbſt, 2. Sept. Vier Kinder erſtickt
ſind in dem Dorfe Gehrden bei Zerbſt, während
die Mutter mit ihren zwei älteſten Kindern noch
im Gaſthofe war, in welchem nachmittags das
Kinderfeſt ſtattgefunden hatte. Die Mutter hatte
die Kleinen (das älteſte iſt 7 Jahre) zu Bett ge
bracht und vor ihrem Weggehen eine brennende
Petroleumlampe auf den Tiſch geſtellt. Zwei kleine
Katzen, die ebenfalls mit erſtickt ſind, hatten jeden
falls auf dem Tiſche geſpielt und dabei die Lampe
umgeworfen, wodurch Tiſch, Kinderwagen c. in
Brand geriethen und den Erſtickungstod der Kinder

herbeiführten. (SZtg.)eeeerrrrLocalnachrichten.
Merſeburg, den 4. September 1898.
Zur Feier des Sedantages erglänzte

am Freitag Abend unſer Kriegerdenkmal vor dem
Gotthardtsthore in prächtiger Jllumination. In der
„Kaiſerhalle“ hatte um dieſelbe Zeit der hieſtge
Landwehr- Verein ſeine Mitglieder und Freunde
mit ihren Angehörigen zur alljährlichen Sedanfeier
verſammelt, deren reichhaltiges Programm Conzert,
Theater und Geſangsvorträge aufwies. Selbſt
redend fehlte es auch nicht an patriotiſchen An
ſprachen, die in begeiſterten Worten auf die Bedeu
tung des Tages hinwieſen. Heute wird der Aeltere
Krieger- Verein im Augarten ſeine Sedanfeier
abhalten und dort Freunde und Gönner des Vereins
herzlich willkommen heißen. Ferner veranſtaltet der
hieſige evangel. Jünglings-Verein heute
Abend eine Bismarck-Gedächtniß- und Se
danfeier in der „Kaiſerhalle“ und zu gleicher
Zeit findet in der „Reichskrone“ als Nachfeier zum
Sedantage eine Aufführung des hiſtoriſchen Zeit
gemäldes „Die Königin Luiſe oder: Die Roſe
um Magdeburg“ von Dr. Wilhelmy ſtatt. Die
Darſteller ſind Mitglieder des Vereins „Euterpia“,
die ſchon ſo manche tüchtige Leiſtung in ihren
Theaterannalen zu verzeichnen haben. Völlig neue
Koſtüme werden die Vorſtellung zu einer beſonders
glanzvollen geſtalten.

Zur Sedanfeier in unſeren ſtädtiſchen
Schulen haben wir noch nachzutragen, daß eine
gleiche Feier wie die geſtern erwähnte in der ge
hobenen Knabenſchule auch in der neuen Mädchen
ſchule ſtattfand, deren Aula ebenfalls mit einer
Büſte des Fürſten Bismarck geſchmückt wurde. Die
Feſtrede hielt hier Herr Lehrer Grempler. Die
Schüler des Domgymnaſiums unternahmen am
Sedantage nachmittags unter Führung ihrer Herren
Lehrer Ausflüge in die Umgebung, während vor
mittags Unterricht abgehalten wurde.

Zur Hebung der heimiſchen Pferde-
zucht tritt mit dem 1. October d. J. eine die
Körung der Hengſte betreffende Polizei
verordnung für den Regierungsbezirk Merſeburg in
Kraft. Nach der Verordnung dürfen zum Decken
der Stuten nur Hengſte verwendet werden, welche
von der zuſtändigen, in der Regel ſich auf einen
Kreis erſtreckenden Körcommiſſion die ſich aus
dem Landrath, dem Vorſteher des königlichen Land
geſtüts der Provinz Sachſen, einem vom Vorſtande
der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen beſtimmten Mitgliede und zwei vom Kreis
ausſchuſſe auf drei Jahre gewählten Mitgliedern
zuſammenſetzt als geeignet zur Zucht befunden

angekört ſind. Die Ankörung gilt auf ein
Jahr, ſie erfolgt in der Zeit vom 1. Dez. bis 1.
Febr. Es gilt als Beſtimmung, daß die Hengſte
bis zum 1. April des für die Körung in Betracht
kommenden Jahres, wenn ſie dem kaltblütigen
Schlage angehören, mindeſtens drei, ſonſt mindeſtens
vier Jahre alt ſein müſſen. Die Beſitzer angekörter
Hengſte haben Deck-Regiſter zu führen, die bis zum
31. Juli des laufenden Jahres dem Landrath ein
zureichen ſind. Deckſcheine ſind koſtenlos zu ver
abfolgen. Die DeckRegiſter ſind von den Hengſt
beſitzern mindeſtens fünf Jahre, von der letzten
Eintragung ab gerechnet, aufzubewahren. Nicht
beachtungen der ergangenen Verordnung werden mit
Geldſtrafen bis zu 60 Mark geahndet.

Am Grabe des Turnvaters Jahn in
Freyburg a. d. U. hat die deutſche Turnerſchaft im
Jahre 1894 eine Exinnerungstafel anbringen und
in der Nähe deſſelben eine Turnhalle errichten laſſen,
welche, eine Zierde der Stadt, von den Schul und



Vereinsturnern benutzt wird. Die Koſten, ca.
35 000 Mk., ſind von Freunden der Turnſache auf
gebracht worden. Jm hinteren Raum dieſer mit
herrlichen Blumenanlagen geſchmückten Halle hat
man zur weiteren Ehrung des Altmeiſters Jahn
ein Muſeum angelegt, das jetzt ſchon über 500
Gegenſtände aufweiſt. Um die Bereicherung dieſer
hochintereſſanten Sammlung hat ſich auch der
Kultusminiſter verdient gemacht, der dem Jahn-
Muſeum ein Schwingpferd überweiſen ließ, welches
bis Weihnachten 1812 die nachmaligen Lützow ſchen
Freiſchärler benutzt haben. Der Ausſchuß der
deutſchen Turnerſchaft beabſichtigt nun, in der Nähe
des Friedhofes zu Freyburg oder am Jahn Hauſe
daſelbſt für das Muſeum ein eigenes Heim
zu ſchaffen, einen Ehrentempel für den Schöpfer des
deutſchen Turnweſens, der möglichſt ſchon am Turn
tage des nächſten Jahres ſeiner Beſtimmung über
geben werden kann. Die Baukoſten des vom
Architekten Weydenbach Leipzig entworfenen Gebäu
des würden ſich auf ungefähr 15--18 000 Mk.
ſtellen. Etwa ein Drittel dieſes Betrages iſt bereits
in Turnerkreiſen aufgebracht worden. Der Ausſchuß
(Vorſitzender Dr. med. Ferdinand GötzLeipzig, Ge
ſchäftsſührer Prof. Dr. RühlStetttin) wendet ſich
jetzt an die Verwaltungen derjenigen Städte, in
denen die Turnſache im Jahnſchen Sinne beſonders
gepſlegt wird, mit der Bitte, zu den Baukoſten des
JahnMuſeums beiſteuern zu wollen.

Auf der dieslährigen Wander Verſammlung
der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſell
ſchaft, welche während der Ausſtellung in Dresden
abgehalten wurde, iſt über die demnächſtigen
Wander- Ausſtellungen Bericht erſtattet wor
den. Dieſem entnehmen wir, daß ein guter Platz
für die Ausſtellung des nächſten Jahres in Frank
furt a. M., nahe dem neuen Central und dem
Güterbahnhof gelegen, geſichert iſt. Die weſent
lichſten Koſten für die Anmiethung dieſes Platzes
wird der land wirthſchaftliche Verein zu Frankfurt a. M.
tragen. Jn Mittel und Süddeutſchland ſchenkt
man ſchon jetzt dieſem Ausſtellungsunternehmen die
lebhafteſte Aufmerkſamkeit. Für das Jahr 1900 iſt
bekanntlich beabſichtigt, die Ausſtellung in Poſen
abzuhalten, welches mit Schleſten einen gemeinſchaft
lichen Ausſtellungsgau bildet. Die Landwirthſchafts
kammer zu Poſen, auf deren dringendes Erſuchen
die Stadt Poſen gewählt wurde, iſt beſtrebt, nach
jeder Richtung hin die örtlichen Vorbereitungen für
die Ausſtellung im Auge zu halten. Jn Dresden
wurde ferner beſchloſſen, Ausſtellung und
Wander- Verſammlung des Jahres 1901
in der Stadt Halle a. S. abzuhalten. Entſprechend
einem Gebrauche der Geſellſchaft hat man auch hier
bei Wiederholung der Ausſtellung in demſelben
Ausſtellungsgau einen Wechſel der Ausſtellungsſtadt
vorgenommen. Während im Jahre 1889 die Aus
ſtellung in Magdeburg ſtattfand, hat man beſchloſſen,
Diesmal die ſüdliche Hauptſtadt der Provinz Sachſen,
Halle a. S., zu wählen, zum damit dem ſüdlicheren
Theile der Provinz, dem nördlichen Theile des

Königreichs Sachſen und den thüringiſchen Staaten
näher zu kommen. Bei dieſer Wahl wurden zugleich
die Wünſche der Landwirthſchaftskammer der Provinz
Sachſen berückſichtigt

(Gerſonalien) Der Poſtgehülfe W. G.
Gommel iſt von hier nach Prettin, der Poſt
aſſiſtent Hin ze von Halle (Saale) nach hier ver
ſetzt worden.

Von einem Ackerſtück zwiſchen dem Nulandts
platze und der Eiſenbahn, auf dem in letzter Zeit 12
Jahre lang hintereinander Kartroffeln gebaut
worden ſind, brachte uns der Pächter geſtern eine
Kartoffel im Gewicht von Pfund. Das
kleine Monſtrum zeichnet ſich noch dadurch aus, daß
auf ihm ohne Schwierigkeiten ein etwas verzogenes
menſchliches Antlitz zu erkennen iſt.

D. Unſere Huſaren ſind geſtern Vormittag
zwiſchen 10 und 11 Uhr hier eingerückt. Jn der
Burgſtraße hatte leider beim Einmarſch der Chef
der 4. Escadron, Herr Graf v. Wengersky, das
Malheur, mit ſeinem ausgleitenden Pferde zu
ſtürzen; der ſchwere Fall ſcheint glücklicherweiſe ohne
erheblichen Nachtheil geblieben zu ſein, denn der

Herr Rittmeiſter konnte ſein Pferd wieder beſteigen
und ſeine Schwadron weiter führen.

Jm Hauſe Neumarktsthor Nr. 1 hat geſtern
Nachmittag ein mit einem Havelock bekleideter

Fremder die Kammer eines Dienſtmädchens auf-
gebrochen und aus derſelben einen Geldbetrag ge
ſtohlen. Man iſt dem Spitzbuben auf der Spur.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

S Lauchſtädt, 2. Sept. Das am letzten
Sonntag total verregnete Brunnen feſt wird am
nächſten Sonntage gefeiert. Das Programm iſt
genau daſſelbe, wie bereits für den 28. Auguſt
mitgetheilt, nämlich Conzert, Theater, Jllumination,
Feuerwerk und Ball im Kurſaal.

s Schkeuditz, 2. Sept. Durch Spielen mit

Feuerwerk entſtand am vergangenen Mittwoch
Nachmittag gegen 6 Uhr in der Wohnung des Hrn.
Fabrikant Janzen hier ein Stubenbrand.
Drei Knaben hatten ein Päckchen Feuerwerk welches
wahrſcheinlich für das Sedanfeſt zum Abbrennen
beſtimmt war, entdeckt und brannten einen Feuer
werkskörper an. Plötzlich gab es einen furchtbaren
Knall und die Gardinen und Vitragen der Fenſter
ſtanden in hellen Flammen. Auf die Hilferufe der
Knaben eilten Leute herbei und löſchten das Feuer,
welches die Gardine und Vitrage vollſtändig ver
brannte und die Tapete an vielen Stellen arg be
ſchädigt hatte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 4. Sept. Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, ein wenig wärmeres,
windiges Wetter mit etwas Regen. 5. Sept.
Wolkiges, ein wenig kühleres Wetter mit etwas
Regen

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 4. bis Sonnabend den 10. September 1898.

Neues Theater. Sonntag „Oberon“. Montag „Die
Tochter des Regiments“, „Balletdivertiſſement“. Dienſtag
„Der Geizige“, „Durchs Ohr“. Mittwoch „A. Baſſo
Porto“ (Am untern Hafen) „Saltarello, der hüpfende Freier“.

Donnerstag „Wilhelm Tell“. Freitag „A. Baſſo
Porto (Am untern Hafen) „Saltarello, der hüpfende Freier“.

Sonnabend „Johanna“.
Altes Theater. Sonntag „Die ſchöne Heleng“.

Montag „Die Logenbrüder“. Dienſtag „Aladin“ oder
„Die Wunderlampe“. Mittwoch „Johanna“. Donners
tag „Die kleinen Lämmer“. Vorher „Des Löwen Erwgchen“.

Freitag „Die Logenbrüder““ Sonnabend „Bockäccio“.

Bermiſchtes.
(Ueber die deutſchen Flottenmanöver) wird

aus Brunsbüttelkoog, 2. Sept., gemeldet: Die drei
Torpedoboote D 5, S 16 und S 18 warten in der Hjelmbucht
beſſeres Wetter ab und kommen ſpäter nach Helgoland nach.
An Bord alles wohl. S. M. Flottenflaggſchiff „Blücher“
verläßt ſoeben den Kanal und dampft mit der Flotte nach
Helgoland. Die beiden Torpedobootsflottillen
hatten auf der Fahrt von Danzig nach Kiel ein furchtbares
Wetter zu überſtehen und gegen eine ſchwere See anzukämpfen
Allein 12 Torpedoboote mußten nach ihrem Eintreffen in
Kiel ſoſort in Reparatur genommen werden, ohne an dem
großen Uebungsmarſch der Flotte durch den Kaiſer
Wilhelm Kanal theilnehmen zu können. Bei dem
Sturm in der Nacht zum I. d., der auch auf
den großen Schiffen manchen Schaden angerichtet hat, iſt,
wie ſchon gemeldet, das Tor pedoboot s 85“
ſchwer beſchädigt worden, ſo daß es in ſinkendem
Zuſtande bei Fehmarn auf Strand geſetzt werden mußte.
Als die Mannſchaft bemerkte, daß das Boot leck ge
ſchlagen war, traten ſofort die Pumpen in Thätigkeit und
es gelang auch mit größter Anſtrengung, das einſtrömende
Waſſer zu bewältigen. Indeſſen ſchwand doch gegen Morgen
alle Hoſſnung, das Schiff nach Kiel zu bringen. Die Mann
ſchaft wurde deshalb von dem Torpedodiviſionsbvot D. 84
an Bord genommen und das Boot „8. 85* ſank beim An
ſchleppen auf den Strand von Fehmarn bei Staberhak auf
8 m Waſſertiefe. Die Marineverwaltung hofft, das Boot
heben und der Flotte erhalten zu können und hat ſofort die
erforderlichen Maßnahmen ergriffen. „S. 85“ iſt ein noch
ganz neues, erſt in dieſem Jahre erbautes Boot, das
bei einem Deplacement von 155 Tonnen eine Geſchwindig
keit von 25 Seemeilen in der Stunde beſitzt. Der Boots
körper beſteht aus Rickelſtahl. Bei einer Länge von 482 m
und einer Breite von 5,1 m geht es 2,75 m tief. Nachdem
es im Vorſommer ſeine Probefahrten mit gutem Erfolge
ausgeführt hatte, wurde es ſeit geraumer Zeit zum aktiven
Flottendienſt herangezogen. Znletzt ſtand es unter dem
Kommando des Leutnants zur See Türk. Der Werth des
Bootes wird auf 400000 Mark angegeben.

(An Alkoholvergiftung geſtorben) iſt am
Donnerstag in Berlin die jährige Tochter des Arbeiters
Wahliſch in der Reinickendorferſtraße. Frau W. wollte
ihren ſeit vier Wochen im Krankenhauſe liegenden Ehemann,
der am Donnerstag entlaſſen werden ſollte, abholen. Um
ihrem Mann eine kleine Freude zu bereiten, kaufte die Frau
für 20 Pfennig Kornbranntwein und ſtellte dieſen auf den
Tiſch. Jhre kleine Tochter, welche ſchlief, ließ die Frau
allein in ihrer Wohnung zurück. Als das Kind erwachte
und die Mutter nicht ſah, ſtand es auf, ging an den Tiſch
und trank von dem Branntwein. Der ungewohnte Genuß
deſſelben bewirkte, daß die Kleine nach und nach während
des etwa dreiſtündigen Alleinſeins den ganzen Brannt
wein austrank, was zur Folge hatte, daß das Kind
regungslos zur Erde fiel und von ſeinen Eltern ſo aufge
funden wurde. Die Eltern verſuchten nun mit allen nur
möglichen Mitteln das Kind zum Bewußtſein zu bringen,
doch Alles war vergeblich. Als das Kind nun plötzlich die
Krämpfe bekam, wurde ſchleunigſt ein Arzt geholt, welcher
Gegenmittel anwandte. Doch jetzt war es ſchon zu ſpät,
denn nach einer Stunde war das Mädchen eine Leiche. Jm
vorigen Jahre war dem Ehepaar nach dem „Kl. Journ.“
ein Sohn durch Ueberfahren getödtet worden.

(Abſturz in den Bergen.) Auf der Puit-Alpe
im Wetterſteingebirge wurde die Leiche eines Abgeſtürzten
gefunden ſeine Identität iſt noch nicht feſtgeſtellt. Man
vermuthet, der Verunglückte ſei ein Handwerksburſche geweſen.

Profeſſor Dr. Naſſe, erſter Aſſiſtenzarzt der Berliner
königlichen chirurgiſchen Univerſitätsklinik, iſt bei Pontre
ſin a in der Schweiz abgeſtürzt und als Leiche aufgefunden
worden. Profeffor Naſſe, der im Alter von 39 Jahren ſtand
und unverheirathet geblieben war, bekleidet ſeit 12 Jahren
das Amt eines Aſſiſtenten an der chirurgiſchen Klinik. Vor
etwa 14 Tagen hatte er mit dem ihm befreundeten Volontär
arzt der Univerſitätsklinik Dr. med. Borchardt Berlin ver
laſſen, um ſeine Ferien in der Schweiz zu verleben.

Her Hamburger Viermaſter „Hebe“), vor
fünf Monaten von England mit 3000 Tons Kohlen nach
Chile abgegangen, gilt mit 34 Mann Beſatzung für ver
ſchollen. Der norwegiſche Dampfer „Rjukan“ brachte in
Lerwick (Nordſchottland) 15 franzöſiſche Seeleute von der

Beſatzung des Schiffes „Chien de Mer“ ein, welches durch
Schiſſbruch gänzlich verloren gegangen iſt.

(ZudemUntergangdes deutſchen Dampfers
„Trinidad“) wird aus Hongkong telegraphirt; Die
Veſatzunng und ein Paſſagier des deutſchen Dampfers
„Trinidad“ wurde von dem engliſchen Dampfer „Rohilla
hier gelandet. Dieſer hatte die „Drinidad“ bei Turnabout
nahe Futſchau in Folge Taifuns mit Nothſignalen getroffen
Die Trinidad“ war voll Wiſſer, ihre Feuer ausgelöſcht.
Die Beſatzung hatte zwei Tage ohne Nahrung an den
Pumpen zugebracht. Der Kapikän der Rohilla nahm ſie
auf und ließ die Waſſerhähne der Trinidad“ vffnen, da das
Wrack Schiſfen gefährlich werden konnte.

Der faſt 90 Jahre alte MeiſterſängerChriſtian Hackenſchmidt) in Straßburg, von Beruf
Korbmacher, veröffentlicht ſeit mehr denn fünfzig Jahren in
dem Kalender „Der gute Bote“ die mit einem Blumen
körbchen unterzeichnete „Geſchichte des Elſaſſes“. Der
Kaiſer hat bei ſeinem wiederholten Aufenthalt im Schloſſe
Urville ſich lobend über die ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen des
Greiſes geäußert, und jetzt hat er dem Dichter durch die
Verleihung des Rothen Adlerordens IV. Klaſſe ſeinen Dank
ausgedrückt.

Eine große Panik) durch Feuerlärm entſtand am
Donnerstag im Hoftheater zu Mannheim während der
Hugenotten“. Eine Wasflamme hatte nämlich einen Balken
zum Glimmen gebracht, ſodaß Brandgeruch das Theater
durchſtrömte Alles ſtürzte ſofort den Ausgängen zu, die
Muſik verſtummte, und nur den energiſchen Zurufen des
Regiſſeurs Hildebrand gelang ſchließlich die Beruhigung des
Publikums, ſo daß die Vorſtellung weiter ihren Forkgang
nehmen konnte.

(Mit dem Fahrrad ſtürzte) Stadtrath Ludwig
Reuling in Mannheim, Jnhaber der dortigen Eiſengießeret
Gebrüder Reuling, ſo unglücklich, daß er alsbald ſtarb.

(Mord unſd Selbſtmord Der Tiſchler Schmidt
aus Bielefeld hat in den Kuranlagen von Salzuflen ſeine
Geliebte, die 21 jährige Frida Grote aus Lemgo, aus
Eiferfucht durch zwei Revolverſchüſſe getödtet und dann ſich
ſelbſt erſchoſſen

S (Ertrunken.) Bei der erfolgten Hebung einer vor
geſtern Nacht im Hanſahafen zu Hamburg geſunkenen Kaſten
ſchulte ſtellte es ſich heraus, daß der Schiffer mit Frau und
Kind ſich nicht hat retten können. Die Kajüte barg die drei
Leichen.

Ein Sonntagsjäger) ſchoß bei Niederndorf (bei
Nürnberg) die 30 jährige Zimmermannsfrau Stieglitz aus
Unvorſichtigkeit in den Unterleib. Die Jägergeſellſchaft, ver
muthlich aus Fürth ſtammend, entfloh. Die Verletzte, Mutter
von vier Kinden, ſtarb, ehe Hilfe kam.

(Jmmmer ſchlagfertig Unter dem Publikum,
welches ſich am Donnerstag früh in der Belleallianeeſtraße
zu Berlin aufgeſtellt hatte, um ſich den Ausmarſch der
Paradetruppen anzuſehen, bewegte ſich ein Poſtkartenhändler,
der ein neues zugkräftiges Empfehlungswort für ſeine An
ſichtskarten in Anwendung brachte Er rief nämlich: „Meine
Herren! Kauſfen Sie die letzten Paradepoſtkärten
vor dem ewigen Frieden!“ Ja ja, die Berliner.

(Unerhörte Scenen bei einem Brande.) Bei
einem großen Brande, der am Dienſtag in der Altſtädt in
Frankfurt a. M. ausgebrochen war, kam es zu unerhörten
Ausſchreitungen Sofort bei Ausbruch des Feuers ſammelte
ſich eine Bande von Zuhältern in der Schauergaſſe an. Man
empfing den Löſchzug mit wüſtem Johlen, und als die
Schläuche ausgelegt waren, ſprangen viele der frechen Ge
ſellen darauf, ſo daß die Schläuche platzten, zerſchnitten
ſie mit Meſſern und drehten die Gewinde auf. Die
vorhandene Schutzmannſchaft erwies ſich als vollſtändig
machtlos gegenüber dem immer brutaler auftretenden Ge
ſindel, das ſchließlich zum thätlichen Angriff auf die
Feuerwehr überging. Sie benutzten dazu die vom
Straßenbau her dort liegenden Pflaſterſteine und feuerten
ſogar Schüſſe auf die Mannſchaft ab. Die Leitung der
Feuerwehr konnte ſich in dieſer Bedrängniß nicht anders
helfen, als daß ſie eine Schlauchlinie auf die Aus
ſchreiter richtete, die dadurch zwar auf der einen Seite
zurückgedrängt wurden, auf der anderen Seite aber um ſo
heftiger angriffen. Die Schutzmannſchaft zog ſchließlich blank
und es iſt ihr gelungen, einige der Hauptthäter feſtzunehmen.
Zehn oder zwölf Feuerwehrleute ſind durch Steinwürfe mehr
oder weniger verletzt worden. Der Feuerwehrmann, der den
Hydranten in der Fahrgaſſe bediente, wurde trotz Bedeckung
von fünf Schutzleuten verſchiedene male von dem Hydranten
weggedrängt. Alle Augenblicke ertönte die ſchrille Signal
pfeiſe um Waſſer, das den Löſchmännern beim brennenden
Hauſe abgeſchnitten war. Der Ingenieur der Feuerwehr,
der den Zufluß der Waſſerleitung zu reguliren hat, befand
ſich in der angeſtauten drohenden Menſchenmenge mehrmals
in großer Geſahr. Zwei Pflaſterſteine flogen ihm an den
Kopf. Auch Branddirector Schapler erhielt mehrere Stein
würfe in den Rücken

(Epidemie.) In Thorn iſt unter den Mannſchaften
des Fuß Artillerie Regiments Nr. 2 die Ruhr ausgebrochen.
Vom 1. Bataillon allein ſind 40 Mann ins Lazareth ge
kommen. Bei den anderen Bataillonen iſt die Zahl der Er
krankungen geringer. Die Urſache der Epidemie iſt bisher
ungaufgeklärt. Das Regiment hat ſoeben ſeine Schießübungen
auf dem Artillerie-Schießplatze beendent.

Geim Baden abgebrannt.) Letzten Sonntag
war's. Schwüle lagerte bereits über dem jungen Morgen
und der Knecht J. im Dorfe Sz. bei Stallupönen, dem be
rühmten,“ empfand unwiderſtehliche Badeluſt. Er eilte zum
Dorfteich, legte am grünen Ufer ſeine Kleider nieder und
warf fich in die Fluthen. Einen brennenden Eigarrenſtummel
hatte er beim Gang ins naſſe Element weggeworfen dieſer
war auf die Kleidungsſtücke gefallen, und während Jobſt im
Bade weilte, verwandelten ſich ſämmtliche Kleidungsſtücke in
Aſche. Die Komik der Situation und die Rückkeyr aus dem
Bade könnte auch ein Poſſendichter nicht wirkſamer erfinden,

als ſie hier die Wahrheit bot.
(Neues Wort) „Wie geht es dem Maier in ſeinem

Amte 2“ „Jch glaub', der wird ſich langſam empor
bücken!“

(Malitiös.) Junger Arzt: „Geſtern iſt meinWartezimmer nicht leer geworden Freund: „Glaub's;
es war ja der Erſte

e hhhhhehhhccch-——1
Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Aufregende Gerüchte von einem vollſtändigen
Umſchwung der Mode ſchwirren in der Luft. Man
horcht und fragt, kann aber nichts Beſtimmtes erfahren, bis
die 1. September Nummer der Modenwelt, gegründet
1865, (nicht zu verwechſeln mit Kleine Modenwelt, gegründet
1889, und „Große Modenwelt“, gegründet 1892) die Auf
klärung brachte. Taillen, Jacken, Paletots erſcheinen mit
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langen Schößen, bald gleichmäßig rund, bald frackartig nach
Hinken verlängert! Außer dieſer ſenſationellen Neuheit bietet
die Nummer nebſt dem beiliegenden farbigen ModenPano
Lama, eine ſolche Fülle von HerbſtModellen, ſo verlockende
Vorlagen, um Vorhandenes für die erſten Beſuche und ge
ſelligen Vereinigungen friſch und gefällig zu geſtalten, daß

es für ſleißige, gefchickte Hände eine wahre Luſt ſein müß,
mit Hülfe der muſtergültigen Schnittmuſter
vder den noch bequemeren ExtraSchittmuſtern nach per
ſönlichem Maß, ans Werk zu gehen. Neben den Erwachſenen
kommen die Kinder nicht zu kurz; neben der Garderobe
ſind die Handarbeiten in bekannter Mannigfaltigkeit vertreten
und im Unterhaltungsblatt iſt für ſpannende Lectüre, wie
für Anregung und Belehrung auf dem Gebiete der Geſund
heitspflege, für Küche und Haus, ſowie für die Erwerbs
thätigteit der Frau oc. beſtens geſorgt. Zwei verſchiedene

Preis Ausſchreiben bieten noch ganz beſonderes Intereſſe

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Sept. (H. T. B.) Wie die „Nat.
werden die Landtags wahlen

Teinesfalls vor Anfang November ſtattfinden. Eine
Ztg.“ meldet

iſt. noch nicht getroffen.

der Beilage,

gerettet zu ſein.
Paris, 3. Sept (H

laſſung Picquarts,

Gonſe.

London, 3. Sept.

verlaſſen hatte,

drei Paſſagiere,

ſonſtige Beſtimmung über den Zeitpunkt derſelben

meldung aus Pontreſing beſagt, daß Prof. Nafſe
beim Abſtieg vom Piz Palü infolge des Zuſammen
bruchs einer Schneebrücke ſammt einem Führer in
eine Gletſcherſpalte geſtürzt iſt.
Folge Erſtickung eingetreten.

D. B) Gegen Mitternacht
gingen die ſeltſamſten und widerſprechendſten Ge
rüchte um; die Spezialausgaben meldeten die Frei

Eſterhazys, Paty de Clams und des General
Die ſpäte Stunde verhinderte die genaue

Unterſuchung der Richtigkeit dieſer Meldungen.

(H. T. B.) Der Schnell
zug nach Mancheſter, der London 10 Uhr 45 Min.

entgleiſte bei Wellingmouth.
Mehrere Wagen e vollſtändig zertrümmert,

owie

Eine weitere Draht

Zaren eine
Der Tod iſt in vorſchlag.

Der Führer ſcheint

führer getödtet und mehrere Reiſende
ſchwer verwundet.

Bern, 3. Sept.
nationale

H. T. Das interFriedensburea ſandte an den
Dankdepeſche für ſeinen Abrüſtungs-

Reklametheil.
Bevorzugt wird von allen Kennern der Holländ. Tabak

bei R Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe im
Beutel fco. S Mk.ſowie die Verhaftung

Braut

der Lokomotiv-

M Seiclenstoſte 8

22
direct aus der Fabrik

Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“.
Ball- und Gesellschaftskleider,

ERlousen, uni und Damassée.
Reichhaltiges Muſterlager bei

Frau Bertha Naumann

Anu zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

Lem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.

Die Verlobung unſerer Tochter
Else mit dem Kaufmann Herrn
Paul Molle beehren wir uns er
gebenſt anzuzeigen.

Halle a/S., im September 1898.
Gustav Hoesehel und Vrau

geb. Kaufmann

Else Hoeschel
Paul Molle

Verlobte.
rer
Geſtern Abend 9 Uhr verſchied nach

ſchwerem Leiden unſere liebe Vrieda im
Alter von 3 Jahren. Dies zeigt allen

Sreunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtilles Beileid an

Karl Zahn und Frau
Amalie geb. Pelz.

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 43 Uhr ſtatt.

Todes Anzeige.
Freitag Abend, e Uhr, entſchlief nach s

Kurzem aber ſchweren Leiden unſer lieber
Kleiner Hermann im Alter von 10 Monaten
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Eltern
Guſtav Ehrentraut u. Fran nebſt Großeltern.

Die Beerdigung findet Montag Abend
s5 Uhr vom Trauerhauſe, Hirtenſtraße 1,
aus ſtatt.

Heute Mittag 12 Uhr ſtarb nach längerem
Leiden der MaurerW hein Liebing

im 66. Lebensjahre Dies zeigen mit der
Bitte um ſtilles Beileid an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 3. September 1898.
Die Beerdigung findet Dienſtag den

W. September ſtatt.

Dank.
Für die vielen wohlthuenden Beweiſe der

Wiebe und Theilnahme, die uns beim Heim
gange unſers unvergeßlichen Vaters, Schwieger

nd Großvaters zu Theil geworden find, ſagen
wir unſern herzlichſten Dank.

Wüſteneutzſch, den 3. September 1898.
Die trauernde Familie Köſter.

D. a m K.
Für die vielen Beweiſe überaus herzlicher
Theilnahme bei dem Hinſcheiden meines guten
lieben Mannes, Bruders, Schwagers und
Dnkels, Herrn Karl Höse, ſagen wir
allen Verwandten und Bekannten innigſten
Dank. Jm Namen der Hinterbliebenen:

Ermilie verw- Höse.
Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller

Theilnahme bei dem Hinſcheiden meines un
vergeßlichen theuren Gatten, des Hoteliers

ermnenun Müller
ſage ich hierdurch meinen herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 3. September 1898.
Ja Flüökler geb. Dörge.

Amtliches
Die Urliſte der in der Gemeinde Merſe

Wurg wohnhaften Perſonen, welche zu dem
Amt eines Scköffen oder Geſchworenen be
rufen werden können, liegt vom 6. d. M. ab
eine Woche lang im Communalbureau zur

Einſicht aus.
Merſeburg, den 1. September 1888.

Der Magiſtrat.

Familiengärten
ind zu verpachten und können
ſchon jetzt übernommen werden.
O. Renschklkel, Fark-Wad.

n Heerſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen
Eotthardtsſtr. 14 I.

Wein Auction.
Mittwoch den 7. d. M., nachmittags

Uhr, verſteigere ich im „Caſino“ hier
freiwillig

ca. 300 Fl. Wein
und zwar verſchiedene zum Theil ſehr gute
Sorten, zu einem Nachlaſſe gehörend.

Merſeburg, den 3. September 1898.
Tawueohnätz. Gerichtsvollzieher.

Dresciem,
Wochfelne Dxistenz
l für 1 oder 2 Damen.

Da ich mich verheirathe, bin ich gezwungen
m. feines Geſchäft (Handſchuh und Cravatten)
zu verkaufen. Erforderlich 8000 Mk. Bei
guter Sicherheit werden auch 5000 Mk. An
zahlung akzeptirt. Branchekenntniſſe nicht
nöthig. Eingerichtetes Fräulein kann mit
übernommen werden. Offerten erbeten unter
L OSO an Haasenstein VoglerAG., Dresden. [ll. 39406 a.
Rittergut Kriegsdorf hat

Pelluſer Saatroggen
erſte Nachzucht, abzulaſſen. 10 Mark über
Marktpreis für den Wispel.

Ein Selbſtfahrer,
ſehr elegant und bequem, faſt neu, ſteht für
500 Mark zu verkaufen

Oberaltenburg 2.
Eine große noch gut erhalteneDeeimalwagage
preiswerth zu verkaufen Sandl 15.
Gire Grude und ein Kinderwagen

billig zu verkaufen Sancdl I.

en Roverzu verkaufen kl. Ritterſtr. 8.
Ein Schreibtiſch,

2,10 m lang, 80 em breit, iſt zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

30060 arszum 1. October auf ſichere Hypothek auszu
leihen. Von wem ſagt die Exped. d. Bl.

Müäme Wohnung
beſtehend aus 6 Zimmern, Bade
ſtube und Zubehör mit Garten,
iſt zu vermiethen u. ſofort oder
ſpäter zu beziehen.
ensehlet, Leunger Str. 4

e W on hfür 180 Mk., per 1. October zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Die N. Etage
e Lauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen

und 1. Januar zu beziehen.

Die ParterreWohnung
Unteraltenburg 56 iſt zum 1. October zu
vermiethen. Preis 450 Mk. Näheres zu er
fragen daſelbſt bei Frl. Leviä oder bei Hrn.
Jul. Trommev.

e RStube, 2 Kammern, Küche, zu vermiethen
Steinſtraße 5.

Freundl. Wohnnng,
38 Thaler, 1. October zu vermiethen. Zu

erfragen Oelgrube 4.Moblirte Stube
ſofort zu vermiethen Schmalestr. S-

Eine Schlafſtelle
offen Brühl I.

2 anſtändige Schlafſtellen
offen Unteraltenburg I.
Eine Wohnung
mit 3 Stuben und 3 Kammern zum 1. April
k. J. geſucht. Offerten erbeten unter W
W an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
2 Stuben, 1--2 Kammern, Küche und Zube
hör, zum 1. October geſucht. Offerten unter
3998 an die Exped. d. Bl.

A. I. Monsehe
FF- Margarine,
im Geſchmack und Nährwerth

gleich guter Butter, empfiehlt

per Pfund 70 Pfg.
BRiüclh. Iamcllge

Frankleben.
Drei und vierzinkige

Kartoffelkarſte
empfehlen billiggt Gebr. Wiegandl.

Hochfeine
S Tafelbutter
aus der Molkerei Schlieben, ſehr lange
haltbar, empfiehlt billigſt

A. Weh.
Ia. neuen

Magdeburger Sauerkohl
empfiehlt billigſt

A. V elD. Dem eMisem per wer
Vo rzügliches ſeit 81 Jahren beliebtes Eiſen
eräparat. Alle, die es gebraucht haben, loben
es. Kein Geheimmittel. Schachtel 1,50.
Uebliche 3 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt mit
Schutzmarke“. Hauptdepot Weiße Schwan
apotheke, Berlin, Spandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

G nteha Gampinos Kaffoe,
hochfein im Geſchmack, à Pfund 100 Pf. und

Campinos Perlkaffes,
von vorzüglichem Aroma, à Pfund 120 Pf.

A. B. Sauerbrey,

n enempfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer-Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinder Schuhe von 50 Mk. an
KnabenStiefeln
Damen Promenaden Schuhe 8,50

r Zeugſchuhe 1,70 u
Stiefeletten 450

Herren 6,und alle anderen Sorten Schuh und Stiefel
wagren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Magaſz und Repso
raturen ſchnell und gut.

Vonder Reise zurück.
Merſeburg, den 3. Sept. 1898.,

Kreisphyſikus

Achtung! Achtung!
Empfehle täglich

friſchen Matz, Apfel- und
Pflanmenkuchen,

ſowie

Torte und Theegebäck,
reines Roggenbrod,

5 Pſ. 50 Pf. auf 8 Mk. 50 Pf. Rabatt

Dolleny's Backerei,
Lauchſtädter Str. 18.

Liebig's u. Cibil's Fleischextract,
Bouijllon-Gapsoin
R Stück 10 Pf.,

Liehbig's Fleisch-Pepton,
Houten's und Blooker's holläncdh

Cacao,
deutsches Cacao-Pulver,

leicht 1öslich, das Pfund 2 Mk. und
2 Mr. 20 Pf.

Vanille-Bruch- Chocolade
1 Mk. a Pfd.,

Dr. Lahmann's und Eichel-Cacao,
Kassler Hafer-Cacao,

condensirte Schweizer-Milch,

Knorr's Hafermehl,
beſtes Nährmittel für Kinder, Kranke und

Geneſende

in der Drogen u. Farbenhandlung

von Oscar Leboerl,
Burgſtraße 16.

Nussschalen-Bxtract
zum Dunkeln der Kopf und Varthaare
a. d. kgl. bayr. Hofparfum. C. D. Wünder-
lich. Nürnberg, 3 mal präm, Rein vege
tabiliſch, ohne Metall, gar. unſchädl., 70 Pf.

Haarfärbe-Unßöl,
zur Stärkung des Haares und Dunkeln, zu
gleich feines Haaröl, 70 Pf. C. D. Wunder
ltch?s ächt ſärbend und nicht abgehendes
Haarfärbemittel à 1,20 Mk. W. Kies-
Heh- Drog, Roßmarkt und Entenplan.

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albweoeht, Schmaleſtr. 23.

el
Zum Erntedankfeſt,
Sonntag den 4. September, ladet freund
lichſt ein Winter, Gaſtwirth.
Sächſiſcher Hof.

Sonntag, von 4 Uhr ab,a vähnchenAuskegeln S

W. Richter
Grüne Eiche.

Heute Sonntag
Hänſe-, Enten- u. Hähnchen-
h Auskegeln.Reſauranl Preußiſcher Aler.

Sonntag Enten-HKusſchießen-
Lonis Wasser mann.

SZum alten Deſſauer.
Heute Sonntag, zur Einweihung meines

neu reſtaurirten Reſtaurants, findet nach
mittags ein

8 HühnchenAusſpielen
auf dem Billard

z ſtatt, wozu ich meine verehrten Freunde und
Gönner ergebenſt einlade. K. Fechner.



TanzUnterricht.
Mein Unterricht beginnt für die Nach

mittag Abtheilung Mittwoch d. 5. Oct.
für Damen Uhr, für Herren 6 Uhr im
„Divoli“; für die Abend Abtheilung
Donnerstag den 20. Oetober für Damen
5 Uhr, für Herren 8 Uhr in der „Reichs
krone“. Werthe Anmeldungen werden zu
jeder Zeit in meiner Wohnung, Poftſtr. 8
gern angenommen.

Ergebenſt

Wilhelm Hoſfmanm,
Tanzlehrer.

r. G. Hamlltons Milchseiſe
hergeſtellt von der Dampfmolkerei Schaſſtädt.

Die Eigenſchaft der Milch, reinigend und heilend auf die menſchliche Haut einzu
wirken, dürfte allgemein bekannt ſein. Deshalb kann obige feinſte Toilettenſeife, zu deren
Herſtellung reinſte Kuhmilch verwandt wird, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, ganz be
ſonders aber in der Kinderſtube nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parfum und größte Sparſamkeit aus.

Zu haben in den meiſten beſſeren Drogen- und Parfumeriehandlungen und Apotheken
Engros Niederlage für: Halle und Giebichenſtein bei Paul Fritzsche-

Wuchererſtr. 75, Telephon 954; für die Umgebung von Halle bei Düben
Hermann Halle a/S. gr. Klausſtr.; für Thüringen bei Rucolph Jacobi,
Halle a S.; für Merſeburg und Umgegend bei C. Rauch in Merſeburg.

Tanz Unterricht.
Zu dem am 26. v. M. beginnenden

Eurſus werden noch weitere gefl. Anmeldungen
durch Herrn Jauckne, Oelgrube 4, Herrn
WMiſchur, Friſeur, am Markt, und in der
Kaiſer Wilhelms-Halle bereitwilligſt ent
gegengenommen und Näheres mitgetheilt.

Hochachtungsvoll

W. Kräeg, Lehrer d. h. TeK
Königliches ChriftianenWaiſenhaus

zu Merſeburg.
Sonntag den 25. September er. ſoll das

200 jährige Jnbilänm
der Anſtalt gefeiert werden. Sämmtliche
frühern Zöglinge derſelben werden hiermit
freundlichſt eingeladen mit dem ergebenſten
Erſuchen, ihre Theilnahme den Unterzeichneten
bis zum 10. September er. ſpäteſtens an
uzeigen, damit wegen der feſtlichen Speiſung
orſorge getroffen werden kann.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1898.

Der Curator. Der Inspector.
Martins, F. Weinreich.StiftsSuperintendent.

Montag

abends 8 Uhr,
Vereinsabend

im Tivoli
Tagesordnung

1) Ausflug.
2) Verſchiedenes.

Die Frauen der
Mitglieder werden

hierdurch freundlichſt eingeladen.
Der Vorstand

Zur Sedanfeier.
Theater Aufführung
in der Reichskrone

am Sonntagd. 4. Sept. 1898.
Die Könlein Imisge

Die Roſe um Magdeburg.
Hiſtoriſches Zeitgemälde in 4 Acten von

Dr. Wilhelmy.
Ausgeführt v. Mitgliedern der Euterpia.
Kaſſenöffunng 7 Uhr. Aufaug S Uhr.

Preiſe der Plätze: Jm Vorverkauf bei
den Herren Heinr. Schultze jumn. Karl
Hennicke, Cigarren Geſchäft Kaufmann
R. Schurig, Oberbreiteſtr., und Neichs-
krone, ſowie an der Abendkaſſe 1. Platz 40
Pf., 2. Platz 25 Pf.

Hochachtungsvoll

Reinhold Walther.
Weintraube.

Sonntag, von nachmittags 3 Uhr ab,
Enten HähnchenAuskegeln.
Es ladet freundlichſt ein F. Rödel.

Gr. Ia.Zum Kinderfeſt und Vall,
Sonntag den 4. September, ladet freund
lich ein Schunke, Gaſtwirth.

Gieusa.
Heute Sonntag ladet zum

IKinmcderfest
Kropf.

Aaer's Reſtauration
Heute Sonntag

Gänſe-, Enten u. Hähnchen
Auskegeln.

Geiſelſchlößchen.
Heute Sonntag

Enten
u. Fähnchen- Auskegeln.

freundlichſt ein

den 5. Sept. er.

Br. Roye-

S Schhönſter Glaug auf WSchönſter Glauz auf Wäſche

h wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt ein
e fachen Gebrauch der weltberühmten

Amoerikanischen Glanz Stärke
von r Schulz j um. Leipzig-
20

(Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräthig.

per 15, September wird geſucht
Gotthardtsſtr. 14

Mehrere Männer
und Frauenfinden ſofort Veſchäftigung.

Könige e.Achtbares ſleißiges junges Mädchen oder
ehrliche anſtändige junge Frau wird als

An v armgeſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Fran
für zwei Nachmittage in der Woche wird für
ſogleich geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.
Ein ordentliches Mädchen

Preis pro PacketNur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus für Küche und Hausarbeit wird nach aus
wärts geſucht von

Frau E. Görling-, Wilhelmſtr. 2.

Montag den 5. September, abends 3 Ahr,
e General Versemnmeung

im kleinen Saale der „Bunlken burg

karte. Zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder iſt nöthig
Der Aufsiehtsrath.

Conſum-Verein zu Merſeburg und Umgegend. S ſahen f.

Wagesorämung: Halbjahrsbericht des Vorſtandes. 2) Wahl eines
Mitgliedes zum Aufſichtsrath. Zutritt nur gegen Vorzeigung der Mitglieds

Gin ſauberes anſtändiges Mädchen

zum Antritt per
15. September oder 1. Oetober er. geſucht.
Näheres Rofßzmarkt 2, im Laden.

Ein tüchtiges Mädchen,
die im Kochen gut Beſcheid weiß, wird per
1. October er. geſucht

Gotthardtsſtrafte 14 I.
Suche zum 1. October ein anſtändiges

Mädchen,melches ſelbſtſtändig kochen kann und Hause

T a V o L ä.
Auftreten der berühmten

(Muldenthaler), gegr. 1854.
PVielſeitigſte und n wbigte Geſellſchaft.

Herren
Anfang abends s Uhr.

G. Lavge,

Montag den 5. u. Dienstag den G. Sept.

Brauer's Rossweiner Sänger e

arbeit mit übernimmt. Meldungen
Frau v. Bercken, z. Zeit Halle aS.

Hagenſtr. 3.
Eine zuverläſſige

wird für einige Vormittagsflunden auf ſofort
Halleſche Str. 1II.

P a mm K.
Für die Duyſing'ſchen Kinder ſind mir

folgende Gaben zugegangen: N. N. 10 Mk.
desgl. 3 Mk., desgl. 3 Mk., v. W. 3 Mk.
Schr. 10 Mk, N. N. 1 Mk., Sch. 1 Mk. V.

Neue vorzügliche humoriſtiſche Darbietungen 10 n d
N. N. 5 Mk., V. A. 3 Mk, D. 1 Mk. Sch.

Eintritt 1. Plahß 75 Pf. 2. Platz 50 Pf. Jm Vorverkauf 1. Platz 60 Pf., 2.1,50, Mk. Grf. 20 Mk. M. 26 Mk.
Platz 40 Pf. bei Herren Heinr. Schultze jum., kl. Ritterſtraße, C. Hennicke, Bahnhofſtr. B. 10 Mk. B. Mk., S. 3 Mb., N. N.

Mk., v. Schr. 3 Wek., E. 2 Mk., H. Mk
N. N. 3 Mk, G. 2 Mk. H. 3 Mk.

Kaſser Wilhelms-Halle,
Original Welt Panvrama.

Runſt- Ausſtellung photoplaſtiſcher Landes Serien
in wöchentlichem Wechſel.

Jn Ausführung und Wahl der Motive einzig
Jeder Platz zum Selbſtreguliren.

New? Die Schweiz. Schaffhauſen. Rheinfall. Engadin. Neu
Großzartige Pracht-Serie erſten Ranges.

Eintritt à Perſon 30 Pf. Kinder unter 14 Jahren 20 Pf.
Sonnabends bis 6 Uhr Kinder unter 14 Jahren 10 Pf.

der Kaſſe zu haben.
Geſchäften der Herren C. Hennicke, Bahnhofſtraße, Heinr. Schultze jun., kl. Ritterſtr.
W. WMoritz (Firm. Gebr. Schwarz), Burgſtraße, und in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Sehenswürdig-
keit I. Ranges! Neueſte Erſindung: Tag u. Nacht-Beleuchtung. Ein S chlüſſe

Eröffunng heute Sonntag d. 4. September.

Mittwochs und
Für Abonnenten 10 Karten dem Wege von Dölk MerſebMk. 2,00. 10 Kinder- Karten Mk. 1,50. Karten für Vereine 100 Stück Mk. 15,00 ſind an denen Miute erſtere geee Selchne

Karten im Vorverkauf zu 20 Pf. ſind zu haben in den Cigarren abzugeben

h Geöffnet täglich von 3 Uhr nachmittags bis [0 Uhr abends.

Mk, u. 2 Mk. P. 8 Mk, Kl. 5 Mk, K.
aus Köln) 3 Mk, M. 2 Mk., Z. 3 M., M.
5 Mk., K. 1 Mk., A. 2 Mk.

Den freundlichen Gebern danke ich herzlich
und freue mich, daß ihr Mitgefühl mir Recht
giebt gegenüber den Tadlern, die natürlich
auch in dieſem Falle nicht gefehlt haben.
Den verehrlichen Redaetionen ſage i

Dank für unentgeltliche Aufnahme der Inſerate
P. Delifus-

verloren
gegangen

Abzugeben Oelgruvbe G-
Schwarz und weißgefleckter

mittelgroßer Hund
Vitte denſelben gegen Belohnung

Merſeburg, Preußerſtraße 83.
Auf der Wieſe vor der Probſtei ein

e sBeranſwortliche Redoetſon, Druck und Verlag von Th. Röbhner in Merſe bareeee-——35

lHochachtungsvoll Paul Selle. A. Ahrens- m Spazierſtock R
W h b verloren. Gegen Belohnung abzugebend W D il elms urg. Dom platz 10.

r Heute SonntagS c Wurſtausſpielen aufdem Willard Rechnungsabſchluß
e 8 Fufzeln für Poſamenten, des Vorſchußz Vereins zu Merſeburg, S. S.Nhſige Verkäuferin ehe t deſhrantter daſthgige

Den Kameraden zur Nachricht, daß Sonn Geſchäft für ſofort oder 1. Oetober a. e. zu pro Monat Auguſt 1898.
tag den 4. September, von nachmittags engagiren geſucht. Offerten mit Zeugnißab Einnahme. Mark Pf.
T Uhr ab, im „Preufeiſchen Adler ſchrifſten unter G S80 befördert die Kaſſenbeſtand v. Monat Juli 21,571
a a Exped d. Bl. Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 76,015 05VWesteommers e r Vorſchuß Zinſen 3925 20zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan In ge Mädchen Vereinscapital von Mitgliedern 102 55
en Erſt der Munged können gründlich Putz erlernen bei Nnte ennt Aney o

e c 1013 502 9 S GiroConto Berlin 34,625 77Artillerie Ein kräftiger Arbeitsburſche e Rechnung Berlin en S
für ſofort geſucht. Bank Conto SDas Sommerfeſt findet in der für F 29 56Sonntag den 38. Auguſt feſtgeſetzten Weiſe B. B. Wirth K. SoRm e e Summe T

nunmehr am Mittwoch den 7. September G. T J Ausaneſtatt. Die ausgegebenen Einladungskarten I M Se v G Gegebene Vorſchiſſe 78022 44
behalten r Der Vorſtand. ſofort geſucht Zarlichegahlte Anlehen

e St Gezahlte ZinſenEvangel. Jünglings Verein r Leunser r. 4. Zurückgezahltes Vereinscapital
Am Sonntag den 4. September 1898 Mädchen für Küche und Haus nach hier Verwaltungskoſten 854 86

findet in der Katser Wilhelmshalle und auswärts finden bei hohem Lohn gute Jncaſſo- Conto 1045 50
von 7 Uhr abends ab, eine Stellen Desgleichen ſuche auch Knechte und Giro Conto Berlin 23,391 16

rer I Landmädchen. Laufende Rechnung Berlin I618 85Bismarck-Hedächtniß- u. Scdanfeierß en Tangenneim, Breiteſtr. Bent Cont o
ſtatt. Eintritt im großen Saal nur gegen Mädch ichtig und zuverläſſig nach Conto für Verſchiedene 22 95Vorzeigung der hierzu ausgegebenen Feſtpro en, Berlin für kleinen Haus Summa 139057
gramme. Schulkinder haben keinen Zutritt. halt gegen guten Lohn geſucht Mithin Beſtand 19,842 16

Halleſche Str. 9, 1 Tr. E. Hartung R HeyneF. G. Dürr.

Ein kräftiger Lanſburſhe
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Pro
relat

klar,

Dura

Staat

Haben

Staat

ſeines

beſcha

das P

Profel
Betriel

aus di
allzu d

Staats
Bezirke

wichtige

oder 9e
ſache

haben.

lichen

Kegentre

die Gſe

iſt zuna

ſigt die
in Vörſt

Ne V
Mogen,
Privatba

hinter de

düſtrie

äiſchläg

auch in




	Merseburger Korrespondent
	1898
	Monat
	Tag
	No. 207.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 207 des „Merseburger Correspondent“ vom 4. September 1898.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







